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Der deutsche Bund,
geschloffen am 8. Juni 1815, aufgelös't am 14. Juni 1666.

Auf dem Congresse zu Wien vereinigten sich die deutschen Für¬
sten zu einem Bunde (d. 8. Juni 1815), deffen Einrichtung in
der deutschen Bundes-Akte enthalten ist.

Der Zweck des deutschen Bundes sollte die Erhaltung der
äußern und innern Sicherheit, sowie die Unabhängigkeit und
Unverletzlichkeit der deutschen Bundesstaaten sein, deren Zahl
sich damals auf 39 belief. —

Alle Bundesstaaten sollten als solche gleiche Rechte haben.
In der Bundesakte, welche ihren Hauptartikeln nach in die Con-
greßakte ausgenommen wurde, setzte man insbesondere noch Folgen¬
des fest:

Die gemeinschaftlichen Angelegenheiten werden fortgesetzt
durch Gesandte, welche die deutschen Fürsten und Staaten vertre¬
ten, zn Frankfurt am Main besorgt, und in der Versammlung
(Bundestag benannt) hat Oesterreich den Vorsitz. —

Alle Bundesglieder machen sich verbindlich, einander unter
keinerlei Form zu bekriegen und ihre Streitigkeiten durch Gewalt
zu verfolgen, sondern sie bei der Bundesversammlung einzu¬
bringen. —

Gegen auswärtige Feinde stehen Alle für Einen Mann und
stellen nach ihren Kräften ein Heer von 300,000 Mann, in Kriegs¬
zeiten von 450,000 Mann, befehligt von einem Feldherrn, den der
Bund wählt. —

Alle christlichen Religionsparteien sollen in den Bundesstaaten
gleiche Rechte haben, und die Unterthanen der deutschen Fürsten
sollen frei aus einem Lande in das andere überziehen dürfen.

Was die Negierungsform der Länder betrifft, so wird in je¬
dem derselben eine landständische Derfaffung stattfinden; auch
wird die Bundesversammlung sich mit Abfassung gleichförmiger
Gesetze über die Presse, sowie über den Handel und Verkehr
zwischen den Bundesstaaten beschäftigen.

Die Glieder des Bundes sind (waren damals): 1 Kaiser:
der Kaiser von Oesterreich; 7 Könige: die Könige von Preußen,
Baiern, Sachsen, Hannover, Würtemberg und zwei ausländische,
der König von Dänemark (wegen der Herzogthümer Holstein und


